
Bild 2. Zuführeinrirhtung im betriebstertigen Zustand 

gen Richtung des Tisches angepaßt wird. Die Höhe eies Zu
führpunktes ist auf gleiche Weise einstellbAr. 

Durch das Aufwickeln des Bandes auf die Trommel e ver
größert sich bei konstanter Drehzahl die Znführge.;chwin
digkeit. Infolge des verwendeten Bandes mit geringer Dick~ 

kann aber selbst bei Zuführlängen bis zu 50 m der 2 Prozent 
nicht. überschreitende Einfluß vernachlässigt werden. 

Technische D;J!.en 

Oie nachfolgenden technischen Daten wurden nAch den An 
die Einrirhtun/Z Itest('llten ~pc7.ifi$chen Fordeflln/ZCll fp.~t/Ze

l~t: 
Arbeitsbreite f)nO mm 

Zuführgesehwindigkeit 

:'>ieigung der ZuCiihrrirhtun/Z 

Höhe des ZuCührpunktes 

Zufii h rliinge 

HaspelinnendurchmessE'r 

AnfwickeltrommE'ldurehmE'ssE'r 

Antricbsleistnng 

Länge im BE'trieh 

Liinge "'ährcncl ,I('r BRnclh"Hhirhlung 

0,5 bis 10 m/s~ 

+45 0 bis _~5° 

900 his 1800 mm 

hi5 50 m 

1000 mm 

600mm 

5,5kW 
4000 mm 

100001010 

EinsatzgrE'nzen und EinslltzhE'reieh lassen sich durch gering
fügige Umbauten oder konstruktive Änderungen wesentlich 
erweitern . Während z. B. hier nur die einstnfigc HaImgutzu
führung am Beispiel der Bilder t und 2 gezeigt und erliiutert 
wurde, ist auch eine Erweiterung auf eine zweistufig .. Zu
führung möglich. Tn diesem Fall arbeitet das Förd'erband h 
in ähnlicher Weise wie die der Drescheinrichtung dE's Mäh
dreschers vorgelagerte Schrägfördcrkelle. Das Halm!(ut wird 
mit geringer Gesc.hwindigkP-it durch das Zuführband d('m 
Tisch zugeführt und dort von dem in der Regel mit höherer 
Geschwindigkeit arbeitenden Förderband übernommen . 

Es ist jederzeit möglich, nach Abgabe des IIlllmgutE's von 
der Haspel oh('rhalb d",. Zuliihrtisr.h .. , andE're Zufii Im-Iemente 
(z. B. Einlegetromrnein) anzuordneu. 

Die vorgestellte Zuführeinrichtnng hat sich beim ZuführE'n 
von Halmgut unterschiedlirhcr Struklur zu ' verschiedenen 
Versuehseinr-iehtungen bewährt. Sie sIellI eine einfacht' Kon· 
struktion dar und ge~lall"l Zufiihrva"inntpn, di" mit h .. r
kömmliehen Förderbändern nicht oder nur mit großem Auf
wand erreichbAr sind. Die wesclllliehstt'1l VorteilE' sind der 
geringe Platzbedarf uml dle Healisiel"Ung verschicdt'ner Be
schickungsfunktionen bei hohE'n Zufiihrgesehwindigkeitt'n. 
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Kornanteil oder Korn-Stroh-Verhältnis? 

Dipl.-Ing. K. Kugler, KOT / Dipl.-Ing. J. Paulitz, KOT 

Technische Universität Dresden, Sektion Kraftfahrleug-, Land- und Fördertechnik 

Die kontinuierliche ErtrAgssteigerung bei der Getreide-. 
produktion in unserer s07.ialistischen LllndwirtschAft durch 
den Anbnu neuer Sorten und die Hebung d,er Bodenfrncht
barkeit hedeutet, dAß je m~ landwirtschaftlicher i'iut7.flöche 
stlindig eine höhere Absolute KornrnAsse zn ernten ist. Die 
Effektivität der Irt>treide('rnte wird jedo"h ut'.ben dem ahso
luten Kornertrag inshesoudere auch durch die gleichzeitig zu 
bearbeitende Strohmllsse bestimmt. 

In Getreidt'erntemnschinen ge{'(enwärtig nngewendete . Wirk
prinzipit'.n zum Schneiden, Dreschen. Reini{'(en. Fördern 11. fi. 
hängen in ihrer Wirk ung entscheidend vom Verhältnis der zu 
bearbeitenden Korn- uud Strohmasse Ab, in vielen Fällen 
sogar von deu MassenAnteilen der einzelneIl Strohkomponen
ten, wie Langstroh, l<urzstroh. Blätter, Spren u. ä . Die 
gegenwärtige Dnrchsntzgrenze von R bis 10 kgj s im Mäh
drescherbAu wird vorrAngig durch den hohen Anteil des nach 
dem Schnitt zu beArbeitenden Strohs bestimmt. Deshalb sind 

H6 

zielgerichtete entersnchungen notwendig, um das Funktions
verhalten verschiedener Elemente in Abhängigkeit 'von den 
Mnssenarlteilen dt'T zn bearbeitenden Körner bzw. des Strohs 
und seiner Komponenten zu hestimmen und die$e Element ... 
nn die sich lindernden Korn- und Strohantei!!- anznpussen./ 

Zur Zeit ist es iiblieh. als CharakteristikulII [ür das Verhält
nis von Kornmasse zu Strohmasse hzw. Kornrnasse 7.U 
Gesamtpflnnzenmasse die l,röße Korn-Stroh-Verhältnis l zu 
verwenden. Dabei wird l - mathematisch abg"leitE't vom 
V .. rhältnis der Kornrnasse mK zur Strohmilsse IIIS - durch 
Glt'ichung 1 ansgt'driickt : 

l=l:~=l:.\ (I) 
mK 

l Korn-Stroh- Verhältnis 

m K Kornmasse 
ms SI rohmassl' 
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Bild f. Zusammenhang lwi.dJeD KomanleiJ KK bl<W . SIrohanteil Ki; 
und Korn-Stroh -Verhillnl. /. ~ I : A 

In der Praxis werden bei der Ermittlung des Korn-Stroh
Verhältnisses A für m Kund ms flächenbezogene Massen ver
wendet. Bei Getreide liegt Ä gegenwärtig im Rereieh von 
1 : 2 bis 1 : 0,8. Für da~ Korn-Stroh- Verhältnis wird in der 
Regel nur das o. g. Zahlenwert verhältnis angegeben . Die 
Berechnung dcs Quotienten würde eine Potenzfunk tion 
A = f (mK' ms) ergeben (Bild 1). 

Für Berechnungen zur Ermittlung von Durchsätzen, erfor
derlicher Transport- und Lagerkapazitöt u. ä . kann das 
Korn-Stroh- Verhältnis ). ebensowenig direkt verwendet 
werden, wie zur Beurteilung des FunktionsverhRltens ein
zelner Arbeitsorgane . Es wird deshalb vorgeschlagen, aus 
Gründen der Anschaulichkeit und VereinCachung die Angabe 
des Korn-Stroh- Verhältnisses). durch die Angabe der Werte 
für den Kornmassenanteil K K bzw. den St rohmassenanteil 
Ks (kurz: Kornanteil bzw. Strohanteil) zu crsetzen . Diese 
Tendenz setzt sich auch in internationalen FachkreiseIl 
zunehmend durch . 

Für die wert.mäßige Uererhnull!Z von Kornant!'il K t..: und 
Strohanteil Ks gelten dir (;ll'ichnngcn 2 lind ~ : 

KK = . mK . 
mK + ms 

(2) 

K _ Ins 
5 -

mK + ms 
(3) 

Analog dazu könnin bei Bedarf Ruch de( KurzstrohanteiL 
Spreuanteil, Blattantcil u. ä. bererhn!'t werd!'n. Im B!'darfs
fall giht man dil' Größcn auch als Prozenlwl'rtc an . 

KK und Ks stellen im GegensRlz zu A geeignete Rechen
größen dar. Bei ihrer V .. rwendunll .können 7. . B. für einen 

}'1ähdreschergesamtdurchsatz <io = 10 kg/s hE'i der Erntl' 
von Getreide mit einem Kornaoll'il K K = O . ~ durrh l'inCachl' 
Rechnung die Teildurchsälze bestimml wl'rd!'n : 

Korndurchsatz : QK = <10 ' KK = 4 kg/ s 

Strohdurchsatz: Qs = Qo' Ks = 6 kg, s 
Der funk tionelll' ZusammenhRll1! zwisl'hen Korn-Stroh- Ver
hältnis A und Kornanteil KK hzw . Strohanteil Ks ist durch 
diE' Gleichungen ~ und:) gegeben und für d .. n prRktis('h intl'r
essierenden Bl'rl'irh im Bild 1 dargt'strllt. 

(4) 

mit ..\= 

Der vorgeschlagene Cbergang zu den GrößE'n Korna~teil 
und Strohanteil erweist sirh His vortl'ilhHft lind solltl' dcshalb 
in Landwirtschaft und Landt<'chnik allgemeine Einführuntz 
finden. A 9792 

Einheitliche Symbole für landtechnische Arbeitsmittel 

Ing. G. Klinger, KOT Iing. G. Beyer. VEB Weimar-Kombinat 

Der VEB Weimar-Kombinat wurde 1974 beauftragt, für 
Landmaschinen und Gerätc einheitliche Symbole zu ent
wickeln, mit deren Hilfe verbale Formulierungen An den 
landtechnischen Arbeitsmitteln weitgehend e\1tfallen sollE'n 
und für die Anwender eine wesentliche Erleichterung bei der 
Bedienung, Wartung und Pflege eintritt. Für die Landma
schinenindustrie wird daraus ebenfaU~ ein RationRli~ienlng~
effekl erreicht. 

Ziel der Ausarbeitung ist e.<, einen Faehbereichstandard für 
landtechnische Arbeitsmittel daraus abzuleiten . Dieser Stan
dard, mit der TGL-Nr. 28607, soll voraus~ichtlich Rb 1. Jan. 
1977 verbindlich eingeführt weroen. Im Ergebni~ der 1974 
durchgeführten Untersuchungen wird dieser Standard u. a. 
Symbole mit nachfolgender Aussage beinhalten: 

Füllen Bild I 

Applizieren, Ausbringen von Flüssigkeitcn 
und staubCörmigen M~dien 

Gelen k wellenanschluß 

Bild I Bild 2 ßilrl ~ 

Bild 2 

Bild 3 

- Kleinster Radius beim KurvenCahren Bild" IISW. 

Es ist vorgl'sehen, die S~'mbolp Schwal'1:-W(,iß dUIZusteHen 
und im Siehdruckverfahl'clI, mit Schiehcbil.lcrn oder auf 
andere Weise An den landtedtnischen Arbeitsmitteln aufzu
bringen . Die genannten Standardrestlegunl(en werden .. t." ·a 
80 derartige Symbole umfa~~cn. 

1.975 wird durch die Tl' Dre"Jc'n ein!' IIrbl'ilsps~' r1lOlogisclll' 
Tes\.UlIg der Symbol"lItwiirfe oIul'l'hl(efiihrl, dl'ren Ergebnis 
itn IIJ . QU/lrtal 1975 vorliegl. . 

Die Arbeitcn 11m Th"n!;l " Lalldl1lasehilwns~' 1I1holjk " , dir 
plangebunden inurrhalb eIes Plans Wisscllschaft und Ter.hnik 
1975 forlgesetzt werd!'n, I'l'foll(('1I ill Zusarnmellarbl'it mit 
einer Arbeitsgemeinschaft, in deI' Ve, rtretPI' von LandmR
schinenkombinaten, Betrieben und weiteren I IISlitutionen der 
DDR mitwirken. 

l1it dieser kurzen Information soll ein mögli('hst breiler Kreis 
von rnteressenten mit der ge,amtcn Pl'Obl"matik hekannt gc
macht werden . 

Bild I 

-c_~m 
Das hetrifft 7.. B. di p Bereir.he der ~1e
eh;tnisi!'rung des (;artenbaus, der Forst
wirlschafl, deI' lnsland.set7.ltng von land
leehnisehen Arbeitsmil.leln usw. 

Hückfral(en sind zn ridlteH an den VEB 
Weimar-Kombinat - Landmaschinen -
Direktorat FOI'Schlllll! und Entwieklung, 
:;1 Weimar, ßuttelstl:'dlel' Straße 4 . 
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